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- Editorial -
Liebe Leserin, lieber Leser!

Viele IEEE Mitglieder in Österreich und weltweit sind an Universitäten, Fachhoch-
schulen und ähnlichen wissenschaftlichen Einrichtungen tätig. Und dort ist das
Wintersemester schon wieder voll im Laufen, die Ferienzeit ist vorüber. Ein guter
Zeitpunkt, den IEEE Austria Section Newsletter herauszugeben. Ich freue mich,
Ihnen heute über 20 Seiten geballte Information über die Tätigkeiten von IEEE
präsentieren zu können.

Ein guter Trend ist, dass in Österreich nun auch die Anzahl der Chapters deutlich
zunimmt. Mit nunmehr acht aktiven oder in Gründung befindlichen Chapters sind
wir auf dem richtigen Weg. 

Trotzdem gibt es noch einige Societys, die in Österreich zwar Mitglieder haben,
aber durch kein lokales Chapter repräsentiert werden.

Dabei muss sich die Austria Section nicht verstecken: Wir gelten als "große" 
Section (mit über 1000 Mitgliedern). Weltweit hat IEEE gegenwärtig bereits über
400.000 Mitglieder, die sich auf die Regionen verteilen wie im Bild zu sehen. Ös-
terreich gehört zu Region 8, die größten Mitgliederzahlen haben aber natürlich die
USA, die auf die ersten sechs Regionen aufgeteilt sind. Trotzdem ist auch zu er-
kennen, dass IEEE weltweit erfolgreich ist und schon lange den Eindruck widerle-
gen kann, nur ein amerikanischer Verein zu sein. Insbesondere Europa und Süd-
ostasien sind aktiv und bei der IEEE auch immer mehr in den obersten Gremien
vertreten.

Nun wünsche ich Ihnen eine angenehme Lektüre und eine
angenehme Vorweihnachtszeit,

Ihr Jan Haase
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Dr. Jan Haase

Region 8  Infos
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- Aus der Wissenschaft - 

Dieser Artikel stellt ein aktuelles Forschungsgebiet der
ECS Group, Institut für Technische Informatik an der 
TU Wien, vor: Fehlertolerante verteilte Algorithmen, die
im Gegensatz zu ihren klassischen Vorbildern direkt in
Hardware konstruiert werden. Die Herausforderungen
sind dabei nicht nur technischer Natur, sondern umfas-
sen das Entwickeln eines neuen theoretischen Funda-
ments um solche Algorithmen korrekt zu beweisen. 

Motivation.  Fehlertoleranz nimmt einen zunehmend hö-
heren Stellenwert beim Design von Chips ein: kleiner
werdende Strukturgrößen führen dazu, dass auf dem
Chip auftreffende Elementarteilchen (“Strahlung”) zu
dessen fehlerhaftem Verhalten führen. Applikationsun-
abhängige Methoden zur Steigerung der Fehlertoleranz
sind daher gefragt. Diese befinden sich auf unterschied-
lichen Abstraktionsebenen im Design und reichen von
Überlegungen zur Materialzusammensetzung bis zur
Replikation der funktionalen Einheiten eines Chips auf
Systemebene. Ein single-point-of-failure verbleibt jedoch
auch in diesem Ansatz: die globale Taktquelle samt dem
baumartigen Taktverteilungsnetz. Ist man nicht gewillt
auch die Taktquelle und das Verteilungsnetz zu replizie-
ren bietet sich ein Wechsel zu “clockless” Schaltungen
an, das sind Designs, die nicht dem klassisch synchro-
nen Design-Paradigma folgen: Speicherelemente wer-
den nicht von einem zentralen Taktgeber über ein Netz
versorgt, sondern entscheiden lokal über den Zeitpunkt
an dem die Daten zu übernehmen sind. Das Lösen
nicht-trivialer Aufgaben durch ein solches fehlertoleran-
tes System-on-Chip (SoC) verlangt zudem, dass die Zu-
stände der einzelnen Replikas konsistent sind. Die
Schwierigkeit dabei besteht darin, dass die Konsistenz
auch unter der Annahme von einer gewissen Anzahl von
beliebig fehlerhaften Replikas zu gewährleisten ist. 

Forschungsziel.  Hierzu existieren zahlreiche theore-
tisch fundierte Arbeiten aus dem Gebiet der klassischen
verteilten Algorithmen (“repeated consensus” und “ato-
mic broadcast”), die Lösungsalgorithmen präsentieren
und diese formal korrekt beweisen. Die bekannten Algo-
rithmen in Software auf jeder SoC Komponente laufen
zu lassen, führt in jedem Fall zu einem untragbaren Per-
formance-Verlust. Die Idee liegt daher nahe, einen die-
ser Algorithmen direkt in Silizium nachzubauen. Dabei
ergeben sich jedoch folgenden Modellierungsprobleme:
In der klassischen Theorie der verteilten Algorithmen ist
eine “execution” des Gesamtsystems eine Folge von
“computing steps” und “message receive/send steps”

die auf den einzelnen
Prozessen ausge-
führt werden. Ein ein-
zelner computing
step ist hierbei einer-
seits atomar, ande-
rerseits aber beliebig
mächtig (umfasst
z.B. eine gesamte
FFT Berechnung). Im
Falle eines Algorith-
mus aus “clockless”
Hardware ist die An-
nahme solcher com-
puting steps unzuläs-
sig: Eine einzelne Instanz eines solchen Algorithmus
besteht aus vielen, in ihrer Funktionalität sehr einfachen
Gatter, die massiv parallel arbeiten und miteinander
über einzelne Signalleitungen kommunizieren. Um den-
noch von den vielversprechenden theoretischen Arbei-
ten der Distributed Systems Community zu profitieren,
wurde im Rahmen einer Dissertation [1] am Institut für
Technische Informatik (ECS Group) ein neuer Modellie-
rungsansatz entwickelt: Systeme bestehen aus einer
Menge an Ports. Das Verhalten eines einzelnen Ports
kann dabei auf drei unterschiedlichen Abstraktionsebe-
nen beschrieben werden: (i) als Folge von “events” (i.G.
zu klassischen verteilten Algorithmen, nicht notwendi-
gerweise abzählbar viele), (ii) als binärer Zustand über
der Zeit und (iii) als Anzahl der Zustandswechsel über
der Zeit. Algorithmen beschränken das mögliche Verhal-
ten der Ports und sind u.A. durch Module mit Input/Out-
put Ports spezifiziert. Ein konkretes Anwendungsbeispiel
des Frameworks ist die Generierung eines fehlertoleran-
ten Taktes. 

Fehlertoleranter Takt . Das Vorhandensein eines fehler-
toleranten globalen Takts auf dem SoC ist aus mehreren
Gründen hilfreich, nicht zuletzt um die Replika aus dem
SoC konsistent zu halten: “repeated consensus” Algo-
rithmen die einen globalen Takt zur Verf¨ugung haben
sind wesentlich einfacher als solche die keinen zur Ver-
fügung haben. Daher wurde, um die Praktikabilit¨at des
neuen Modellierungsansatzes zu überprüfen, ein wäh-
rend des DARTS FIT-IT Projekts[1] von der ECS Group
entwickelter fehlertoleranter Taktgenerierungsalgorith-
mus in dem neuen Analyseframework spezifiziert (eine
Herausforderung war u.A. Queueing Effekte innerhalb
einer einzelnen Instanz des Algorithmus mitzuberück-
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Dr. Matthias Függer

[1]Unter ti.tuwien.ac.at/ecs/research/projects/darts finden Sie ausführliche Informationen und Literatur.

Fehlertolerante Verteilte Algorithmen in Silizium 
Ein Beitrag von Dr. Matthias Függer - Institut für Technische Informatik / TU Wien (fuegger@ecs.tuwien.ac.at)
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sichtigen) und korrekt bewiesen, sowie wesentliche Per-
formance-Metriken abgeleitet. Die Idee des Algorithmus
ist folgende: Eine klassische Methode um frei laufende
Uhren zu synchronisieren ist das periodische Generie-
ren von lokalen Synchronisationsevents die annähernd
gleichzeitig an den einzelnen Uhren auftreten, und das
Setzen auf einen gemeinsamen Wert beim Auftreten der
Events. Ein bekannter fehlertoleranter verteilter Algorith-
mus [2] der dieses Problem löst wurde nun dahingehend
adaptiert, dass die frei laufenden Uhren entfernt wurden
und das Generieren eines lokalen Synchronisationse-
vents mit dem Generieren einer lokalen Taktflanke
gleichgesetzt wurde. Der adaptierte Algorithmus wurde
zudem in “clockless” Logik implementiert. Abbildungen 1
und 2 zeigen den Vergleich dieses Ansatzes mit her-
kömmlicher klassischer Taktung: die einzelnen Tick Syn-
chronisations (TS) Algorithmus Instanzen kommunizie-
ren über 1-Bit Leitungen und generieren f¨ur alle Replika
je ein lokales Taktsignal. Mit Hilfe des neuen Analysefra-
meworks wurde bewiesen, dass trotz eines beliebigen
Ausfalls von weniger als einem Drittel von TS-Alg
Instanzen, noch immer Synchronisationseigenschaften
der verbleibenden lokalen Taktsignale (“precision” und
Schranken auf die Frequenz) garantiert werden können:
ein  vielversprechender Anfang auf dem Gebiet der feh-
lertoleranten verteilten Algorithmen in Silizium. 
Literatur:
[1] Matthias Függer. Analysis of On-Chip Fault-Tolerant
Distributed Algorithms. PhD thesis, TU Wien, Institut
f¨ur Technische Informatik, Treitlstr.
3/3/182-2, 1040 Wien, 2010.

[2] T. K. Srikanth and Sam Toueg. Optimal
clock synchronization. Journal of the
ACM, 34(3):626–645, July 1987.
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Abbildung 1: Synchrone Architektur

Abbildung 2: DARTS Architektur

Es ist mittlerweile allgemein
bekannt, dass heute viele
Computersysteme extrem
kritische Aufgaben erfüllen,
deren Ausfall oder Fehlfunk-
tion Menschenleben oder
die Umwelt massiv schädi-
gen können.  Man denke an
klassische Domänen wie die
Luftfahrt: Jedes moderne
Verkehrsflugzeug wird heut-
zutage von einem "Fly-by-
Wire" System gesteuert und
die Sprachkommunikation
zwischen Lotsen und Pilo-

ten wird durch komplexe Computersysteme ermöglicht.
Im Eisenbahnbereich haben elektronische Stellwerke die

Verantwortung, Signale und Weichen korrekt zu stellen.
In Fabriken werden "Not Stop" Schalter und andere
Safety Funktionen zunehmend von den komplexen
Computersystemen implementiert, anstatt auf dedizierte
hartverdrahtete Lösungen zurückgegriffen.  Computer-
systeme in Krankenhäusern, die lebenserhaltende Funk-
tionen wahrnehmen, müssen genauso wie Sicherheits-
systeme in Kraftwerken fehlerfrei sein.  Besondere He-
rausforderungen stellen sich uns in naher Zukunft im Au-
tomobilbereich, wo vermehrt Fahrerassistenzsysteme
entwickelt werden, oder auch Vehicle-2-Vehicle und Ve-
hicle-2-Infrastructure Kommunikationssysteme, bis es
vielleicht auch hier – analog zum Flugzeug – zu Drive-
by-Wire kommt.  Die Dynamik ist besonders im Automo-
bilbereich zu verspüren, hier wird im Jahr 2011 ein neu-
er ISO Safety Standard herausgegeben (ISO 26262),
der Automobilhersteller und Zulieferer gleichermaßen

Safety Engineering – ein immer stärker beachtetes Thema
ein Beitrag von Dr. Andreas Gerstinger - Institut für Computertechnik / TU Wien (gerstinger@ict.tuwien.ac.at)

Dr. A. Gerstinger
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treffen wird.  Eine
frühzeitige Vorberei-
tung auf diese neuen
Anforderungen ist so-
mit essentiell.
All dies stellt neue
Herausforderungen
an die Entwicklungs-
ingenieure, und es ist
erforderlich, bei der
Entwicklung solcher
Systeme auch die Si-
cherheit ("Safety" –
nicht zu verwechseln
mit "Security") inge-
nieurmäßig zu be-
trachten.  Die Diszip-
lin "Safety Enginee-
ring" hat sich genau
das zur Aufgabe ge-

macht.  Ein "Brake-By-Wire" System darf nicht "quick
and dirty" entwickelt werden, sondern muss einen rigo-
rosen, durch internationale Standards vorgegebenen
Entwicklungsprozess durchlaufen, der dem aktuellen
Stand der Technik entspricht.  Schlussendlich muss bei
einem solchen System ein vollständiger Sicherheits-
nachweis erbracht werden, sodass es die Betriebszulas-
sung erhält.  Der Aufwand für die Erstellung dieses
Nachweises ist nicht selten in der gleichen Größenord-
nung wie die Entwicklung.
Um die Awareness für diese Thema zu stärken, und
gleichzeitig Wissen aus diesem Bereich an die kommen-
de Generation von Computertechnikern zu vermitteln,
findet seit dem Wintersemester 2010 am Institut für
Computertechnik eine Vorlesung "Safety Engineering –
Entwicklung sicherheitskritischer Systeme" statt.  Hier
werden Grundlagen vermittelt, gleichzeitig aber beson-
ders auch die praktischen Aspekte betont, weshalb die
Vorlesung mit tatkräftiger Unterstützung von Experten
aus der Industrie stattfindet. 
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Safety betrifft Hardware
und Software

- Neuigkeiten vom Excom - 

Die Generalversammlung am 14. Oktober 2010 war gut
besucht. Außer den üblichen Officer-Berichten und dem
inzwischen traditionellen Gastvortrag, den diesmal Her
Dr. Walter Peissl von der ÖAW über Technikfolgenab-
schätzung hielt, gab es diesmal als besonderen Pro-
grammpunkt eine Diskussionsrunde zum Thema "Wie
kann IEEE für Studierende noch interessanter werden".
Das Panel bestand aus dem Counselor der SB Wien
Herrn Prof. Mecklenbräuker, dem Gastvortragenden Dr.
Peissl und zwei Studenten. Auch das Publikum hat mit-
diskutiert. Dabei wurden einige interessante Denkanstö-
ße geliefert und Vorschläge zur Verbesserung gemacht.
Im Rahmen der Generalversammlung wurde auch da-
rauf hingewiesen, dass IEEE eine Menge verschiedener
Awards vergibt; wer gute österreichische Kandidaten für

eine Ehrung für große wissenschaftliche Leistungen
kennt, melde sich bitte beim Excom, damit wir diese Na-
men an die IEEE weiterleiten können. Ein ähnlicher Auf-
ruf gilt den Milestone Events, mit denen IEEE sich be-
kannter macht und bei denen auf Jahrestage herausra-
gender wissenschaftlicher Leistungen und Erfindungen
hingewiesen wird: Welche geeigneten österreichischen
Errungenschaften, die sich idealerweise in 2011 oder
2012 "rund" jähren, könnten derartig gefeiert werden,
haben Sie Vorschläge?
Ein Foto von der Generalversammlung finden sich auf
dem Titelbild dieser Ausgabe und auch auf der IEEE-
Austria-Webseite.

-.-

Der Section-Austria Chair am Wort 
Ein Beitrag von Dr. Jan Haase - Institut für Computertechnik / TU Wien (haase@ict.tuwien.ac.at)
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- Von den Chapters - 

Die Position des Chapter Coordinators der Section Aus-
tria wurde 2009 wieder eingeführt. Seine Aufgaben sind
die Kommunikation zwischen den Chapters und dem
Member and Geographic Activities Board der Region 8
bei Formalakten wie Chaptergründung oder -änderung,
sowie die Unterstützung und Durchführung elektroni-
scher Wahlen in den Chapters als unabhängige Instanz.
Weiters kann der Chapter Coordinator die Chapters bei
Section Meetings und der Generalversammlung vertre-
ten und in ihrem Namen berichten.
Seit meinem Antreten vor fast 2 Jahren wurden in Öster-
reich neben den damals bestehenden vier Chapters drei
weitere Chapters gegründet. Zwei Chapters haben die
Möglichkeit der elektronischen Wahl per Email-Stimmab-
gabe genützt, welche ein physikalisches Treffen aller
Mitglieder eines Chapters ersetzen kann. Drei Chapters
planen eine elektronische Wahl im Laufe des nächsten
Jahres. Insbesondere bei Chapters, die viele Mitgleider
außerhalb des Raums Wien haben, waren eigene Tref-
fen zur Wahl des Excomm immer ein Problem, da alle
zwei Jahre gewählt werden muss.
Der Wahlvorgang läuft so ab, dass die Chapters ein No-
mination Committee einberufen, in welchem idealerwei-
se keine Personen mit Ambitionen auf eine Excomm Po-
sition sein sollten. Dieses Nomination Committee sam-
melt dann Wahlvorschläge von den Mitgliedern, natür-
lich kann auch das alte Excomm wieder als Wahrvor-
schlag auftauchen. Grundsätzlich muss nur der Chair
gewählt werden, die meisten Chapters lassen aber über
das Excomm im Paket abstimmen. Auch Mischversio-

nen wären möglich. Der
oder die Wahlvorschläge
werden dann an mich über-
mittelt und ich schreibe per
Mail alle Mitglieder an, ihre
Stimme innerhalb einer Frist
von rund 3 Wochen abzuge-
ben (per Antwortmail). Die
Auszählung sowie deren
Kontrolle durch eine zweite
Person wird ebenfalls von
mir durchgeführt und dem
alten Chapter Chair das Er-
gebnis mitgeteilt.
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Der Chapterkoordinator am Wort 
Ein Beitrag von Dr. Dietmar Bruckner - Institut für Computertechnik / TU Wien (bruckner@ict.tuwien.ac.at)

Dr. D. Bruckner

Aktive Chapters in der Section Austria:

- Electromagnetic Compatibility
- Communications/Microwave Theory and Techniques
- Computer Society/Systems, Man & Cybernetics 
Society (geändert!)
- Circuits & Systems/Solid state circuits
- Education
- Technology Management
- Robotics & Automation (neu!)
- Power & energy (neu!)

Computer Society/Systems, Man & Cybernetics Society - Über das Chapter
Ein Beitrag von Dr. E. Weippl

Das Chapter SMC in Österreich sieht sich an der
Schnittstelle zwischen technischen Systemen und Men-
schen, bzw. automatisierten Komponenten und mensch-
licher Benutzerführung, sowie im Bereich der Modellie-
rung und Simulation, der Problemdefinition sowie Test-
und Evaluierungsmethoden.
Derzeit liegt der Fokus der vom Chapter SMC durchge-
führten Veranstaltungen stark im Bereich IT-Security und
Privacy, da viele unserer Mitarbeiter beruflich in diesem
Bereich verankert sind und daher enormes Expertenwis-
sen vereinen. Von vielen als rein technisches Thema
verstanden, ist es dem Chapter sehr wichtig, die maß-
geblichen menschlichen Komponenten darzustellen,
z.B. Methoden des "Social Engineerings". "Social Engi-
neering", d.h. die Ausnutzung und Beeinflussung zwi-
schenmenschlicher Beziehungen zum Eruieren von In-
formationen oder "Ausspähen" von Geheimnissen ist ein

wesentlicher Faktor in den
meisten größeren Attacken
auf Firmen.  Als Beispiel für
"Social Engineering" sind
die zahlreichen Phishing-At-
tacken der letzten Jahre zu
nennen, wie auch auf sozia-
len Netzwerken beruhende
Verteilungsmechanismen
von Trojanern und Viren.
Daher ist es uns speziell
wichtig, diese weniger tech-
nische Seite zu beleuchten
und Maßnahmen zur Ver-
breitung unseres Wissens in der Bevölkerung mit dem
Ziel der Reduktion der erfolgreichen Angriffe zu ergrei-
fen. Zu diesem Zweck sollen Veranstaltungen durchge-

Dr. E. Weippl
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führt und unterstützt  werden, die es sich zum Ziel ge-
setzt haben, Aufklärung auch außerhalb des Fachpubli-
kums zu betreiben.
Experten im Bereich der IT sollen durch das Angebot
des Chapters angesprochen werden, auch, um einen
weiteren personellen Ausbau mit geeigneten und inte-
ressanten Menschen gewährleisten zu können. Zu die-
sem Zweck wollen wir das Format des "Video-Lunches"
als Möglichkeit des Austauschs unter Experten etablie-
ren. Weitere Tätigkeiten umfassen die Publikation der

Proceedings der nächsten ARES-Konferenz 2011 in
Wien, wie es auch schon für die Proceedings der voran-
gegangenen ARES-Konferenz in Krakau geschah.
Durch die vermehrte Tätigkeit des Chapters im Bereich
der IT-Sicherheit und der gegenwärtigen Interessen ei-
ner Mehrheit unserer Mitglieder, wird die Umstrukturie-
rung und Erweiterung des Chapters zum Chapter CS/
SMCS (Computer Society / Systems, Man and Cyberne-
tics Society) angestrebt.
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Computer Society/Systems, Man & Cybernetics Society - Veranstaltungen
präsentiert von Dipl.-Ing. Peter Kieseberg

ARES-Conference
(22.08.2011 – 26.08.2011)

http://www.ares-
conference.eu/conf/ 

The Sixth International Con-
ference on Availability, Reli-
ability and Security  (“ARES
 – The International Depen-
dability Conference”) will
bring together researchers
and practitioners in the area
of dependability. ARES will
highlight the various aspects
of dependability - with speci-

al focus on the crucial linkage between availability, relia-
bility and security.
ARES aims at a full and detailed discussion of the re-
search issues of dependability as an integrative concept
that covers amongst others availability, safety, confiden-
tiality, integrity, maintainability and security in the diffe-
rent fields of applications.
ARES will emphasize the interplay between foundations
and practical issues of dependability in emerging areas
such as e-government, m-government, location-based
applications, ubiquitous computing, autonomous compu-
ting, chances of grid computing etc.
ARES is devoted to the critical examination and re-
search challenges of the various aspects of Dependable
Computing and the definition of a future road map.
Selected papers  that are accepted by and presented at
the ARES Conference will be published, after further re-
vision, in special issues of internationa journals. Papers
of ARES were selected to appear in special issues of the
journals (JISSec, IJCCBS).  

Videolunches zu Security-Themen (4 Termine)

Videos (ca. 1 h Dauer) zu verschiedenen Themen aus
den Bereichen Security und Privacy, voraussichtlich
werden gefilmte Conference-Talks von aktuellen ein-
schlägigen Konferenzen  (BlackHat, H.O.P.E, …) vorge-
führt. 

Dauer insgesamt: ~ 1,5 h.

Veranstaltungsort: SBA Research GmbH, 
Favoritenstr. 16, 1040 Wien

Anmeldung bitte bis spätestens Montagabend vor der
Veranstaltung.

Voraussichtliche Termine (jeweils Freitag):
- 21.01.2011
- 11.03.2011
- 15.04.2011
- 13.05.2011

Themen/etwaige Verschiebungen, sowie weitere Infor-
mationen werden auf der Homepage bekannt gegeben.

Technical Talk von Daniel Yeung (April 2011)

Daniel Yeung (IEEE SMC Junior Past President) wird im
April 2011 einen technischen Vortrag halten. 
Ort: SBA Research gGmbH

Thema und genauer Termin werden noch separat be-
kannt gegeben.

DI P. Kieseberg
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IEEE Austria Industrial Relations präsentiert die 
FISTS Conference
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Going Green – CARE IN-
NOVATION 2010

8. – 11. November 2010 
Schloss Schönbrunn Ta-
gungszentrum, Wien

Der weltweit größte und pro-
minenteste Umwelttechnolo-
giekongress Going Green –
CARE INNOVATION 2010
findet heuer wieder von 8.
bis 11. November 2010 im
historischen Setting des

Schloss Schönbrunn Tagungszentrum (Wien) statt.
Bei der 8. Ausgabe des Kongresses, der alle zwei Jahre
abwechselnd in Wien und Berlin stattfindet, werden über
400 Entscheidungsträger der Elektro(nik)- und Automo-
bilindustrie aus aller Welt erwartet. 170 Vortragende  –
über 50% aus der Privatwirtschaft – werden die neues-

ten Errungenschaften öko-effizienter und nachhaltig ent-
wickelter Elektronik- und Automobilprodukte vorstellen
und zukunftsweisende Konzepte im Plenum diskutieren.
Ein Auszug aus der Liste der Vortragenden liest sich wie
das Who is Who der Elektronik-, Automobil- und Recy-
cling-industrie: Albemarle, Alcatel-Lucent, Apple, AUO,
Boeing, Cisco, Clariant, Dell, Delphi, Deutsche Telekom,
Ericsson, France Telecom, Hewlett-Packard, IBM, Intel,
Merck, Microsoft, Motorola, NEC, Nokia, NTT, Oracle,
Panasonic, Philips, Sanyo, Sony, Umicore, etc.
Going Green – CARE INNOVATION 2010 befasst sich
unter anderem mit Fragen des Umweltschutzes, Ener-
gieeffizienz, Klimawandel und Nachhaltigkeit im Bereich
Elektronik- und Automobilindustrie.
Parallel zur Konferenz findet eine Ausstellung innovati-
ver Technologien und Produkte statt. Vier Tutorials und
Exkursionen zu ausgewählten Unternehmen in Wiens
Umgebung runden das Programm ab.

Nähere Infos auch auf der Konferenzhomepage 
http://www.care-electronics.net/CI2010 .
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Dr. B. Kopacek

Österreich hat eine feine und lebendige Community, die
sich mit Robotik und Automation beschäftigt. Die The-
men mit denen sich die verschiedenen Gruppen von
Universitäten, Fachhochschulen und privaten Institutio-
nen beschäftigen, reichen von klassischer Automation
über Robotik in Industrie und Fertigung bis hin zu intelli-
genten mobilen Robotern. Bezogen auf die Größe unse-
res Landes und den sonstigen Rahmenbedingungen er-
bringen die österreichischen Forscher und Entwickler in-
ternational höchst angesehene Leistungen. Kooperation
ist natürlich auch in diesem Feld das Um und Auf. Wobei
es verblüffend ist, dass im Bereich Automation und Ro-
botik die österreichischen Gruppen zwar mit den welt-
weit besten, Institutionen wie die ETH Zürich, die König-
liche Technische Hochschule (KTH) in Stockholm, den
Universitäten Stanford und Carnegie Mellon in den USA
und auch der NASA kooperieren, sich aber die Kollegen
aus der österreichischen Community gar nicht oder nur
schlecht kennen und meist auch nur lokal zusammen ar-
beiten.
Um hier mehr Kommunikation, Austausch und Zusam-
menarbeit zu stimulieren und aber auch bestehende An-
gebote wie das IEEE Robotics and Automation Society
(RAS) Distinguished Lecturer Programm nutzen zu kön-
nen, arbeitet eine Gruppe von Proponenten daran, ein

österreichisches Local Chapter der IEEE RAS zu grün-
den. Die Vorteile des Local Chapters wären neben der
Steigerung Sichtbarkeit des Feldes nach  Außen und der
verstärkten Kooperation auch die organisatorische Un-
terstützung der IEEE bei der Ausrichtung von zum Bei-
spiel Workshops als auch die intensivere internationale
Vernetzung mit einer Vielzahl anderer hervorragenden
Local Chapters weltweit.
Zurzeit befindet sich das Local Chapter in der Grün-
dungsphase. Ein Team von Proponenten geführt von
Gerald Steinbauer (TU Graz), Michael Hofbaur (UMIT
Hall) und Markus Vincze (TU Wien) führen momentan
den formellen Gründungsprozess des Chapters inklusi-
ve das Sammeln von Unterstützungserklärungen durch.
Hier sind die Proponenten für jede Unterstützung dank-
bar.
Das Ziel der Proponenten für die nächsten zwei Jahre
ist es, das Chapter zu gründen und den organisatori-
schen, visionären und thematischen Unterbau zu schaf-
fen, damit das Chapter zur positiven Entwicklung und
zur Innovation des Bereiches Automation und Robotik
beitragen kann. Desweitern soll das Chapter in Zukunft
ein stimulierendes Umfeld für die verschiedenen For-
schungsrichtungen und Kulturen der beteiligten Perso-
nen und Institutionen werden. Das Netzwerken und das

Robotik und Automation Chapter in Gründung begriffen
ein Beitrag von Dr. Gerald Steinbaur, Dr. Michael Hofbaur und Dr. Markus Vincze.

Engineering Management SocietyChapter präsentiert GOING GREEN
ein Beitrag von Dr. Bernd Kopacek
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Kennenlernen untereinander sind daher auch sicher die
vorangingen Ziele in den nächsten Monaten.
Mit dem Austrian Robotics Workshop, der 2010 zum
fünften Mal nach Stationen wie der TU Graz, der FH
Technikum Wien, der Fachhochschule Kärnten in Villach
und der Fachhochschule Oberösterreich Wels an der TU
Wien stattfand, hat sich bereits ein gutes Forum zum
Kennenlernen und zum Austausch entwickelt. Der Work-
shop entstand ursprünglich als Kommunikationsplattform
der österreichischen Institutionen, die am RoboCup teil-
nehmen, und hat sich mittlerweile thematisch und geo-
grafisch geöffnet. Für 2011 ist der 6th Austrian Robotics
Workshop an der UMIT in Hall/Tirol geplant. Er wird im
April oder Mai 2011 stattfinden und neben einem inter-
nationalen Symposium, spezielle Sessions für Studie-
rende und Demos von Forschungseinrichtungen auch
Präsentationen der relevanten Firmen in diesem Bereich
bieten. Wir hoffen, dass wir diesen Workshop bereits un-
ter der Flagge der IEEE Robotics and Automation Socie-
ty durchführen werden. Genauere Informationen werden
sicherlich in einer der nächsten Ausgaben dieses News-
letter und auf der neuen Website des Chapters veröf-
fentlicht.
Die Proponenten hoffen mit diesen Aktivitäten einen po-
sitiven Beitrag zur Weiterentwicklung des Feldes Auto-

mation und Robotik zu leis-
ten und freuen uns auf die
rege Interaktion mit den, im
Feld aktiven, Personen und
Institutionen in Österreich.

Gerald Steinbauer (TU Graz)
Michael Hofbaur (UMIT Hall/
Tirol)
Markus Vincze (TU Wien)
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Dr. G. Steinbauer

Dr. M. Hofbaur

Dr. M. Vincze

- Women in Engineering -
Spannende Vortragsreihe der 
Women in Engineering (WIE) Gruppe

Im Rahmen einer von WIE (Women in Engineering) an
der TU Wien organisierten Vortragsreihe gaben eine
Reihe von hochkarätigen Vortragenden Einblicke in ihre
aktuellen Arbeitsgebiete und Forschungstätigkeiten:

- Dr.in Olivia Nemethova präsentierte in ihrem Vortrag
„Patenting Inventions in Europe: Why and How?“ wichti-
ge Aspekte des europäische Patentrechts und deren
praktische Umsetzung. Dr.in Nemethova ist "Sub Auspi-
ciis"-Promovendin der TU Wien und absolvierte weiters
eine Ausbildung zur Europäischen Patentanwältin in
München.
- Prof.in (FH) Regine Bolter, Vizerektorin der FH Vorarl-
berg und Studiengangsleiterin Informatik, diskutierte in
ihrem Vortrag „Mehr Frauen in die Informatik!“, welches
Berufsbild des Informatikers in den Köpfen der Gesell-
schaft und gerade auch bei jungen Mädchen existiert,
und was am Beispiel der FH Vorarlberg getan wird, um
dieses Bild auch im Hinblick auf mehr Informatikerinnen
zu verbessern.

- Prof.in Elisabeth André
sprach in ihrem Vortrag „To-
wards Emotional Sensitivity
in Human-Computer Interac-
tion“ über die Notwendigkeit,
die Erkennung, Interpretation
und Darstellung menschli-
cher Gefühle in die Mensch-
Machine Kommunikation ein-
zubeziehen und präsentierte
Möglichkeiten der techni-
schen Realisierung. Prof.in
André ist Inhaberin des
Lehrstuhls für Multimedia-
Konzepte und Anwendungen
an der Universität Augsburg.
- Univ.-Prof.in Andrea Berghold zeigte in ihrem Vortrag
„Angewandte Biostatistik und Informatik in der Medizin“
neueste Forschungsergebnisse im interdisziplinären Ge-
biet der medizinischen Informatik und besprach die da-
bei verwendeten Werkzeuge der Biostatistik.  Prof.in
Berghold leitet seit 2005 das Institut für Medizinische In-

Dr.in M. Gelautz
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formatik, Statistik und Dokumentation an der Medizini-
schen Universität Graz.

Für das Jahr 2010 stehen noch folgende zwei Vorträge
am Programm:
- Prof.in Birgit Pröll „Web Information Extraction – Acqui-
ring Structured Information“
Prof.in Pröll leitet am Institut für Anwendungsorientierte
Wissensverarbeitung der Johannes Kepler Universität
Linz zahlreiche Forschungsprojekte in den Bereichen
Expertensysteme und webbasierte Informationssyste-
me.

Termin: 23.11.2010, 11:00
Ort: Technische Universität Wien, Seminarraum 188/2,
Favoritenstraße 9-11, 4. Stock, 1040 Wien

- Dipl.-Ing.in. Brikena Statovci-Halimi „QoS Differentiati-
on and Internet Neutrality: A Controversial Issue“
Dipl.-Ing.in Statovci-Halimi arbeitet am Institut für Beit-
bandkommunikation der TU Wien im Rahmen ihrer Dis-
sertation an mehreren Projekten im Bereich Multiservice
IP Networks, mit besonderem Interesse an Traffic Engi-
neering und Quality of Service.

Termin: 16.12.2010, 13:15
Ort: Technische Universität Wien, Seminarraum 188/2,
Favoritenstraße 9-11, 4.Stock, 1040 Wien

Weitere Informationen zu den Vorträgen (inkl. Abstracts)
sind auf der website der IEEE Austria Section 
(http://www.ieee-austria.org) unter der Rubrik „Future
Events & Activities“ zu finden. Alle Vorträge sind öffent-
lich – IEEE Mitglieder sind besonders herzlich eingela-
den!
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Letztes Semester hat eine ganz besondere IEEE 
Woman in Engineering Veranstaltung stattgefunden.
Das Institut für BWL und Wirtschaftsinformatik der WU
Wien organisierte das Event „Online-Popstar - 15 Minu-
ten Ruhm?!“. In seiner Keynote gab Tim Renner, ehe-
mals CEO von Universal Music Deutschland, „Future
Leader of Tomorrow“ des World Economic Forums und
Entdecker von polarisierenden Bands wie Rammstein
einen Einblick in die eine glamouröse Industrie der Pop-

stars. In einer Podiumsdiskussion mit Monika Eigen-
sperger (Senderchefin von FM4), Anna F. (Sängerin)
und führenden Internetexpert/inn/en wurde diskutiert, ob
und wie das Internet unsere Welt der Idole verändert
oder ob doch alles beim Alten bleibt. Die Podiumsdis-
kussion wurde von Frau Prof. Sarah Spiekermann, Insti-
tutsvorständin des Instituts für BWL und Wirtschaftsin-
formatik moderiert.Auf dem Podium geht es munter zu...

...und das Publium lauscht interessiert!

Online-Popstar - 15 Minuten Ruhm?! 
ein Beitrag weitergeleitet von Dr. Kathrin Figl
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Bericht 2010
Im vergangen Jahr haben wir nach erfolgreichen Re-
Launch den Student Branch Wels wieder reaktiviert. Zu
den durchgeführten Exkursionen konnten wir jedesmal
zahlreiche Studenten finden, welche daran mit großem
Interesse teilgenommen haben. Unter anderem besuch-
ten wir Fronius International GmbH in Sattledt, die Firma
Trumpf Maschinen in Pasching und im heurigen Früh-
jahr Infineon in Villach, wo wir an einer von vier angebo-

tenen Führungen teilnehmen konnten.
Großen Anklang fand der
heuer erstmalig angebotene
LaTex Kurs bei allen Studen-
ten der Fachhochschule
Wels, wofür wir insgesamt 4
verschiedene Termine abge-
halten haben. Unter der Lei-
tung von Hrn. Jungwirth wur-
de eine Vortragsreihe zum
Thema „Automatisierungs-
technik – Robotik“ organi-
siert, wozu 3 Vortragende
eingeladen wurden. Weiters
haben wir im Oktober einen
Vortrag zum Thema „EMV in
der Praxis“ mit dem Vortragenden DI Kurt 
Lamedschwandner gehört (Untertitel: „Wirkungen elekt-
romagnetischer Felder auf elektronische Geräte und auf
den Menschen“) 

Upcoming Events:
- Angebot eines LaTex Workshops
-. Angebot eines Messgeräteworkshops
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- Die Student Branches - 

M. Schöllhammer
IEEE Student Branch Wels

Martin Schöllhammer, Chair
Christoph Walter, Vice-Chair
Doris Webinger, Treasurer
Thomas Zauner, Secretary
Mario Jungwirth, Counselor

Fachhochschul-Studiengänge OÖ, Campus Wels
Stelzhamerstrasse 23, 4600 Wels

martin.schoellhammer@ieee.org

IEEE Student Branch Wien - Embedded System Workshop
ein Beitrag von DI Zlatan Stanojevic

June 2010: An embedded
systems workshop for stu-
dents was organized by the
SB Vienna in cooperation
with the Austrian company
Bluetechnix. The participants
were given the opportunity to
experiment with modern em-
bedded hardware commonly
found in high-end    consu-
mer devices such as smart-
phones. About 20 students
(m/f) took part in a hands-on
training with an ARM Cortex A8 processor based board
including a TFT display outfitted with a touch screen. Af-
ter a short introduction into the development tools, the
students were given several multimedia-related pro-
gramming tasks to solve using the boards. In this suc-
cessful workshop the participants gained good insight
into the amazing world of embedded systems, which
was also reflected in their thoroughly positive feedback. 

DI Z. Stanojevic

IEEE Student Branch Wien

Veronika Hager, Chair
Zlatan Stanojevic, Vice-Chair
Dominik Ertl, Treasurer
Alexander Grill, Secretary
Prof. Christoph Mecklenbräuker, Counselor

sb-vienna@ieee.org

IEEE Student Branch Wels
ein Beitrag weitergeleitet von Martin Schöllhammer

Hands-On Workshop
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Field Trip to Canada
An excursion of that special kind was the IEEE Student
Branch field trip to Hamilton/Canada. By the initiative of
our treasurer Reinhard Peer, six members of IEEE SB
Graz visited the local IEEE Student Branch at McMaster
University of Hamilton.
The McMaster campus full of tradition impressed us as
well as the extensive program we went through. We visi-
ted the experimental nuclear reactor of the university,
flight-simulator (which is a flull-flight type on a motion

base), and lectures at
McMaster. Of course, the
program included also excur-
sions and company visits,
like a trip to General Electric
in Peterborough. 
Besides the very interesting
technical activities, we atten-
ded some social events, as
there was the fantastic hike
to the Webster Water Falls
with the McMaster Outdoor-
Club. 
A single classic destination
we couldn’t miss: A daytrip brought us via Niagara-on-
the-Lake and the Niagara River to the great Niagara
Falls. There is only one thing to say: ”The Canadian side
of the falls is the more impressive one.” 
We thank all our supporters for this excursion, especially
the IEEE Austria Section, IEEE Region 8 and the IEEE
Student Branch of McMaster University, as well as our
main organizer, Reinhard Peer!  

B. Bodner

IEEE Student Branch Graz

Bernd Bodner, Chair
Markus Lerchbacher , Vice-Chair
Reinhard Peer, Treasurer
Markus Wobak , Secretary
Univ.-Prof. Michael Muhr, Counselor

b.bodner@ieee.org

SB Graz in Canada

SB Graz in Canada

At the beginning of August
the IEEE Region 8 Student
Branch Congress took place
in Leuven, Belgium.
Amon plenary sessions
about student activities,
Graduates Of the Last Deca-
de (GOLD), Women In Engi-
neering (WIE) and other
IEEE programs, SBC hosted

the president-elect debate, where Joe Lillie and Gordon
Day discussed about their concept and goals for IEEE,
answered questions and even raced in a power genera-
ting bicycle.
There were also a number of interesting workshops
about dealing with typical IEEE Student Branch issues,
such as recruiting members or organizing events, but
also about how to improve soft skills and more technical
workshops provided by the sponsors.
One of the best highlights of the congress was the spe-

DI J. Moreno

IEEE Region 8 Student Branch & Gold Congress
ein Beitrag von Dipl.-Ing. Javier Moreno

IEEE Student Branch Graz
ein Beitrag weitergeleitet von Bernd Bodner
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ech given by John Cohn, an IBM fellow, who, by the
way, used to live in Vienna for some time. With his funny
demonstrations and passionate perspective of enginee-
ring he showed how kids can be encouraged and moti-
vated to become next generation engineers.
And, as the goal of SBC is not only academic but also
about social networking, a special social event was pro-
grammed every evening. Undoubtedly, the most popular
of those was the multi-cultural evening, where all partici-
pants presented their countries and cultures, which in
the case of Region 8 melting pot, becomes almost a trip
around the world, with clothes, food, drinks and even
dancing from all over Europe, Africa and Middle East.
Finally the Student Branch Congress was a resounding
success, thank to the huge effort made by the organi-
zers.
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Impressions from the SB&GC

DANKE FÜR DIE PAKISTAN-HILFE!

Hier möchten wir die IEEE Austria Mitglieder informieren, dass eine 
erheblicher Betrag den gespendeten Betrag an die Uni in Pakistan überwie-
sen haben. Wir konnten insgesamt 14.961.- überweisen, die von 
Mitarbeitern bzw. Mitgliedern von TU Wien, IEEE Österreich, ÖVE und
OCG gespendet wurden.

Wir möchten uns hiermit nochmals ganz herzlich für die Unterstützung
bedanken!

Dr. Madani wird auch einen Bericht über die mit dem Geld finanzierten 
Aktivitäten erstellen.

Prof. Dietmar Dietrich (ehem Chair Section Austria)
Dr. Dietmar Bruckner (Chapter Chair)

- Support von IEEE - 

Die IEEE Austria Section ist eine aktive Gruppe, die vie-
le verschiedene Veranstaltungen organisiert. Diese wer-
den teilweise in kooperation mit anderen Interessen-
svertretungen durchgeführt. Um die Sichtbarkeit von un-
serer Section zu gewährleisten und hinreichend Wer-
bung in eigener Sache zu machen, möge bitte unser
Logo gut sichtbar bei den jeweiligen Veranstaltungen
und den dazugehörigen Aussendungen und Publikatio-
nen plaziert werden.

IEEE gibt sehr genau An-
weisungen wann und wo
das IEEE Logo verwendet
werden darf. Die IEEE Aus-
tria Section kann ihr eige-
nes Logo (nicht das der
IEEE selbst) verleihen,
wenn das dafür nötige For-
mular ausgefüllt rechtzeitig DI T. Deutsch

Ansuchen zur Vergabe des Logo der IEEE Austria Section
ein Beitrag von Dipl.-Ing. Tobias Deutsch
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an die Sektion geschickt und von dieser genehmigt wur-
de. Die Genehmigung wird im Normalfall umgehend er-
teilt. Sie finden das Formular auf unserer Webpage:
http://www.ieee-austria.org/. Nach dem Login finden sie
das „Ansuchen zur Vergabe des Logo der IEEE Austria
Section“ in unserem Downloads-Bereich. Sollten Sie
Probleme beim Login haben, bitten wir Sie uns unter fol-
gender Adresse zu kontaktieren: ieee@ict.tuwien.ac.at.
Auf Basis dieser Unterlagen wird über die Vergabe des

IEEE Austria Section Logo entschieden. Die IEEE Aus-
tria Section möchte durch Vergabe ihres Logos qualitati-
ve wissenschaftliche und industrielle Veranstaltungen
auf dem Gebiet der IEEE unterstützen.
Bei der Verwendung des Logos in gedruckten oder
elektronischen Medien gelten die Richtlinien der IEEE,
die unter folgendem Link abzurufen sind: http://
www.ieee.org/web/publications/rights/idstandards.html.
Bitte beachten Sie, das IEEE Austria Section nur das
IEEE Austria Section Logo zur Verfügung stellen kann.
Das IEEE Logo kann nur bei IEEE selber beantragt wer-
den. Genehmigungen für die Benutzung von Logos der
Chapters, die in Österreich gegründet wurden, können
ebenfalls nur bei den jeweiligen Chapters/Societies be-
antragt werden. Bitte wenden Sie sich an die Chairs der
Chapters. 
Bei Fragen und Problemen stehen wir Ihnen jederzeit
gerne zur Verfügung.

Vielen Dank, Ihre Organizational Officers
ieee@ict.tuwien.ac.at
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Für die Verwendung dieses Logos  bedarf es
eines offiziellen Ansuchens

Die IEEE Section Austria
hat mit dem „IEEE Austria
Student Mobility and Con-
ference Grant“ eine neue
Förderung ins Leben geru-
fen, die es jungen, aufstre-
benden Studierenden er-
möglichen soll an wissen-
schaftlichen Konferenzen,
Workshops und anderen
Bildungsaktivitäten teilzu-

nehmen. Ziel ist es so zukünf-
tige Ingenieurinnen und In-
genieure in deren Ausbil-
dung zu unterstützen und
ihnen international Kontak-
te und Vernetzung zu er-
möglichen.
Der IEEE Austria Student
Mobility and Conference
Grant unterstützt schwer-
punktmäßig die folgenden
Aktivitäten:

- Teilnahme an wissen-
schaftlichen Konferenzen

- Teilnahme an Summer Schools und Workshops
- Aufenthalte an europäischen und internationalen Uni-
versitäten
- Teilnahme an ähnlichen Bildungsaktivitäten
Zusätzlich ist der IEEE Section Austria die Förderung
weiblicher Studierender ein großes Anliegen, weshalb
ein spezieller Women in Engineering Call ins Leben ge-
rufen wurde um speziell Studentinnen anzusprechen.
Nähere Details über die Fördermöglichkeiten, die von ei-
ner Refundierung von Reise- und Aufenthaltskosten bis
zum kostenlosen Eintritt auf wissenschaftlichen Konfe-
renzen reichen, können der IEEE Section Austria Web-
page unter
http://www.ieee-austria.org/main/ieee-austria-student-
mobility-and-conference-grants.html 

entnommen werden. Auf der Webseite wird auch das
unkomplizierte Bewerbungsverfahren beschrieben.
Sponsoren sind herzlichst eingeladen diese Initiative der
Sektion zu unterstützen, in dem sie entweder Möglich-
keiten zur Teilnahme an Events zur Verfügung stellen.
Alternativ kann der Förderpreis auch direkt durch eine
Spende unterstützt werden. Bei Interesse kontaktieren
Sie bitte den Award Officer. 
Wir freuen uns über viele Einreichungen.

DI A. Treytl

DI P. Rössler

Neue IEEE Austria Student Mobility and Conference Förderung
ein Beitrag von Dipl.-Ing. Albert Treytl (albert.treytl@oeaw.ac.at) 
und Dipl.-Ing. Peter Rössler (albert.treytl@oeaw.ac.at)
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Entwicklung der 
Mitgliederzahlen der 
IEEE Section Austria
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der aktiven
Mitglieder in der IEEE Section Austria. Konkret ist je-
weils die Gesamtzahl der Mitglieder entsprechend der
von IEEE verwendeten Mitgliedschafts-Kategorien  je-
weils mit Stand Anfang Oktober aufgelistet.
Laut Statistik der IEEE haben hierbei im Beobachtungs-
zeitraum (Oktober 2009 bis Oktober 2010) 84,6% aller
Higher Grade Members und 84,7% aller Student Mem-
bers Ihre Mitgliedschaft erneuert. Zusätzlich wurden 207
Mitglieder neu registriert. Sowohl die Anzahl der Erneue-
rungen als auch die Anzahl der Neuzugänge bewegt

sich hier im Bereich der vergangenen Jahre und in etwa
auf einem ähnlichen Niveau wie in den Nachbarländern
 – die folgende Tabelle listet diesbezüglich die Zahlen ei-
ner Auswahl europäischer Sections:

Beitritt / Erneuerung der Mitgliedschaft
Für alle unten angeführten Möglichkeiten zur Erneue-
rung ist es günstig die Mitgliedsnummer griffbereit zu
haben. Hilfreich ist weiters die Verfügbarkeit einer Kre-
ditkarte.

Erwerb einer Mitglied-
schaft: 
Der in der Regel einfachste
Weg ist via Internet unter 

http://www.ieee.org/join

Alternativ können Sie auch
das Beitritt-Formular
(Member Application) ver-
wenden. Dies kann aus ei-
nem der IEEE  Periodicals
entnommen, von der IEEE

Section Austria
unter 

http://ww.ieee-austria.org » Contact Us an-
gefordert oder direkt von http://
www.ieee.org/join bezogen werden.
Das ausgefüllte Formular senden Sie entwe-
der per Telefax: +1 732 981 0225 oder über
den Postweg:

IEEE Application Processing
445 Hoes Lane, P.O. Box 1331 
Piscataway, NJ 08855-1331, USA

Erneuerung der Mitgliedschaft via Internet: 
Hierfür benötigen Sie einen Benutzer Ac-
count; sollten Sie noch keinen haben so kön-
nen Sie jederzeit einen Account anle-
gen:http://www.ieee.org/renewal
Alternativ können Sie Ihre Mitgliedschaft
auch mit Hilfe des zuvor erwähnten Beitritt-
Formulars via Telefax oder über den Post-
weg vornehmen. In diesem Fall führen Sie
im Formular an der gekennzeichneten Stelle
Ihre Mitgliedsnummer an.
Bei Fragen und/oder Problemen beim Bei-
tritt, der Erneuerung oder der Änderung der

Mitgliedschaft wenden Sie sich bitte an den aktuellen
Membership Development Officer der Section Austria.
Derzeit wird diese freiwillige Aufgabe von Hrn. Dr. Martin
Horauer 
(horauer@ieee.org) wahrgenommen.
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- Mitglieder bei IEEE -

Dr. M. Horauer

Memberstatistik
ein Beitrag von Dr. Martin Horauer
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IEEE Fellow - Prof. Dr. G. Brasseur
ein Beitrag weitergeleitet von Dipl.-Ing. Manfred Sampl aus den Society Honors der IEEE Society News:

The IEEE Fellows Program
was established to recogni-
ze and honor outstanding
members for their signifi-
cant accomplishments in
the advancement or appli-
cation of engineering, sci-
ence, and technology and
for their contributions to the
mission of the IEEE: to
advance global prosperity
by fostering technological
innovation, enabling mem-
bers’ career growth and

promoting community worldwide.
The IEEE Fellows are an elite group from around the
globe. The IEEE looks to the Fellows for guidance and
leadership as the world of electrical and electronic tech-
nology continues to evolve. The Instrumentation and
Measurement Society (IMS) Fellows Identification and
Evaluation Committees identify candidates, gather refe-
rences from their peers, and submit detailed applications
to the IEEE Fellow Committee in a confidential process
typically extending over several years. After a further ri-
gorous evaluation and selection process by the IEEE
Fellow Committee, each year a slate of candidates for
elevation to Fellow is proposed to the IEEE Board of Di-
rectors for approval. Per IEEE rules, the number of suc-
cessful candidates in any year must not exceed one-
tenth percent of the IEEE voting membership on record
as of December 31 of the preceding year. This year 309
Fellows were elevated from approximately 309,000
members. Five I&M Society members were elevated this
year from 4,455 members. IEEE Fellows receive a certi-
ficate and pin.

One of the Instrumentation and Measurement Society
members elevated to Fellow in 2010 is: 
For developments in electronic diesel engine control Ge-
org Brasseur received the Dipl.-Ing. degree in electrical
engineering and the doctoral degree in technical science
from Vienna University of Technology, Vienna, Austria, in
1979 and 1985, respectively. He was an Associate Pro-
fessor at Vienna University of Technology, heading the
research group Automotive Electronics from 1979 to
1998. At that time, he received the “venia docendi” on
industrial electronics. Since 1999, he has been a Full
Professor heading the Institute of Electrical Measure-
ment and Measurement Signal Processing at the same
university. From 2001 till 2008, he chaired the Christian
Doppler Laboratory for Automotive Measure ment Re-
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